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Sdjrocizer Mufieroteffe 1924 im Bafel. Menn auch
ber offizielle Slnmelbetermin mit bem 15. gebruar abge»

taufen ift unb ber ©taub ber eingegangenen Slnrnel»

bungen fct)on bamalS ein guter mar, treffen bod) für bie
achte Schweizer Muftermeffe 1924 in Bafel fortgefeßt
oon ben oerfcßiebenen ©ruppen inbuftrietler unb ge=

werblicher jßrobutüon meitere Slnmetbungen ein.
Sa einerfeitS bie neuen Meffeßatlen eine olel umfang-
reifere 5ÄuSfteHungSßäd)e aufrceifen merben unb an»

bererfeits »erfcf)tebene bie Neubauten betreffenbe fragen
Inzroifdjeri non ben leitenben Organen nach ber ange»
ftrebten Stiftung getöft merben tonnten, ift bie Meffe»
bireftion in ber Sage, über ben offiziellen Sin»
m[elbefermin hinaus Slnmelbungen entgegen»
5un ei) m en,f[um jenen firmen bie Beteiligung ju er»

möglichen, bie p eigenem Borteil bie große Marenfcßau
fdjroeizerifchen ©eroerbefleißeS mit il)ren Spezialitäten zu
befehlen bie 3lbfid)t haben.

Sie Schweizer Muftermeffe roirb beftimmt in ber
anberaumten Zeit oom 17. bis 27. Mai abgehalten.

©chroeizertfdje funftgeroerbltcße BuSfteüung in
©cfjmebe« 1924. Berichtigung. Sie Sdhroetzerifche

Zentralstelle für ba§ SluSftettungSroefen in 3üridj be=

ricl)tigt ihre unter obigem Sitel miebergegebene Mitteilung
baßm, baß ber äußerfte Slnmelbetermin auf ben 15.

März (nicht auf ben 15. Slpril) biefeS $ahreS angefeßt
merben mußte.

Setlnahme an ben Meffen im StuSlanft. (Mitg.
oom ©dhmeizerifdhen BadfjroeiSbureau für Bezug unb
Slbfaß oon Maren.) infolge ber großen Beränberungen
in ben Bezugs» unb äbfaßoerhältniffen feit bem Srieg
haben ftd) bie turzfriftigen Meffen in etner Beiße oon
Sänbern fehr^ftart entroidfelt. Sie bieten ben Borteit
leidster unb fctjneUer Orientierung unb bie Möglichfeit
ber Anbahnung biretter Beziehungen zroifcßen Angebot
unb Bacßfrage. Ser llmftanb, baß biefen Beranftaltungen
offizielle Unterftüßungen zuteil merben, beroeift beren
Mertfcßäßung. Saß bie Meffen nicht nur oon Käufern
auS bem eigenen Sanb befudfjt merben, erhöht ihre inter»
nationale Bebeutung.

älUerbingS hoben fiel) bie oielen Beranftaltungen nicht
ade beroährt, fie entfpringen auch oft nicht nur bem Be=

fireben, Znbuftrie unb §anbel bienlid) Z" fein. Sie hohen
Soften ihrer" Beranftaltung-merben elnfcßränfenb mirfen.
$n ber Sat ift auch feßon^etne Beiße oon Meffen ein»

gegangen, ober eS fleht ihnen baS gleiche ©cßidffal beoor.
SaS ©chmeizerifdhe BadßroeiSbureau für Bezug unb

Slbfaß oon Maren in Rurich befaßt fuß feit fahren
amtlich [[[mit berprganifation feßroeizerifeßer Slb»
t eilung en für unfer Sanb an empfehlenswerten Meffen
unb fteßt $ntereffenten foftenloS für SlustunftSerteilung
Zur BerfÜgung. SaS gleite Slmt errichtet auch in Ber»
binbung mit ber fd^meijerifchen BerïehrSzentrale an ben

Meffenjjfelbft Offizielle SluSfunftSbureauS zu
guînften oon*|)anbei, Znbuftrie, Berüeßr, Sur»
anftalten, Scßulroefen ber ©djroelz. Siefer SluSfunftS»
bienft roirb an oielen ber Meffeorte ftart in Slnfpruch
genommen.

Die Beimgung oon 3enttnlJeiionjü»®effeln.
(Sorre)ponbenj.)

3n letter Zeit wirb ben Beiern oon Zentralßei»
Zungen angeboten, ihre ^jeijfeffel auf autogenem
Mege entlruiften zu laffen, mobei ein ©auerftoff»
gebläfe zur Slriroenbung fommt, burch bas bie Büß»
unb Boftlruften in^ben Seffeljügen berbrannt toerben.
Bei ber Slnpreifung biefeö BerfaßrenS roirb u. a. geltenb
gemacht, bafj ßieburdß 20—30 % Brennmaterialien er»

fpart merben tonnen. Beranlaßt burth biele Slnfragen

aus ben Steifen ber Befißer oon ZentratßeizungSanlagen
hat bie ftirma ©ebrüber ©uljer 31.»®. fich in einem
Zirfularfdßreiben an ihre Sunbfdßaft über biefeg Ber»
fahren einläßlich auSgefproben. Sie folgenben eingaben
finb ber Schrift biefer girma, bie fich als erfte in ber
Schweiz unb feit achtzig Sohren mit ber ©rftetlung bon
Zentralheizungen aller ©rößen Befaßt, entnommen:

Sie roährenb beS SriegeS infolge SofSmangel ber»
roenbeten ©rfa^brennftoffe roie Çolj, Sorf, Braunfohle,
Sägemehl k. gelangten oft in ftart feuchtem Zuftanb
Zur Berfeuerung unb bexfrufteten in hohem Maße bie
Heizflächen ber Seffel. Siefe Büß» unb ißechtruften
roirtten ifolierenb unb berfchlechterten ben MirtungSgrab
ber §eizfeffel. Surd) Slbtrahen, ülbflopfen, Slbbrennen
tonnten biefe ifolierenben Schichten entfernt unb ber
normale MirfungSgrab hergefteHt roerben.

Bei Berroenbung bon SotS, ber heat® in beliebiger
Qualität unb Sorngröße roieber zu hoben ift, bilben
fich bagegen in 3®ntralheizungSteffeln nur ganz bünne
Sruften, bie burch bie normalen Bußroerfzeuge leicht
entfernt roerben tßnnen, fobaß fich baS tabbrennberfahren
mit ber Slutogenflamme erübrigt.

©rfahrungSgemäß finb §eizteffel auch heute bielfach
großen Slbroftungen, berurfacht burch Verfeuern bon
ungenügenb getrodneten Brennmaterialien, unterroorfen;
biefelben Schaben treten auf, roenn bie Seffel in feuchten
SeffeHotalen inftaOiert finb, Moht ift e§ möglich, bie

Bofttrufte im ffüllraum unb je nach Seffelfonftruftion
mehr ober weniger auch in ben Bauchzügen abzufragen
ober abzubrennen. @ine (Entfernung berfelben zroifchen
ben SichtungSleiften ber einzelnen ©lieber ift jeboch aus»

gefçhloffen. Sie Boftfchicht unter ben Si^tungSleiften
treibt bann bie ©lieber auSeinanber, rooburch ©ponnun»
gen, welche zu llnbichtheiten ber ©chlüffe unb fpätern
©lieberbefeften führen, berurfacht roerben. •

Sobalb fich nun an fpeizfeffetn bie erften Sinzeichen
bon llnbichtheiten eiuftetlen, ift eine Zerlegung berfelben
unb bag Stbhämmeru ber Bofttrufte namentlich unter
ben Sichtunggleiften zu empfehlen. Surd) biefe Maß»
nähme tonnen baljer ©lieberbefefte rechtzeitig bermieben
roerben. Somplette Zerlegung ift aber nur in obener»

roätmten Slugnahmefällen geboten.
Bei leichteren Berfruftungen, roie bieg bei Berfeue»

rung bon Sotg ab unb zu tro^bem bortommt, ift bag
Abbrennen burch ein leidstes Sotg» unb langflammigeg
§olzfeuer augreichenb. @g ift jeboch ratfam, biefe Slrbeit
am Heizïeffel burdh ben ©rfteüer ber Anlage bezro. burch
beffen Monteure bornehmen zu laffen.

Bon biefen (Erwägungen auggeljenb, ift bag Slug*
brennen ber ©lieber burch bie Slutogenflamme
alg nicht empfehlengroert zu bezeichnen, ba, roie
bieg bielfach fefigefteHt roorben ift, lofale Bortien ber
Seffelglieber überwärmt unb baburd) Spannungen im
@uß erzeugt roerben, bie unter Umftänben zu ©lieber»
befeften führen.

Sm f«h»eijertfche* Bngholîhonbel fd^eint zurzeit
^odjfonjunftur zu herrfdhen, ba bie Bachfrage tn ftärfern
Sortimenten Buchen, §agenbucßen, @fd)en unb Slhorn
bei hohen Breifen fehr lebhaft ift. SaSfelbe gilt auch

für fdhöne Röhren unb Mepmouth§föhren. Meniger be»

gehrt finb bagegen ©idhen in mittlerer Qualitätstage.
barf barauS gefdhloffen roerben, baß bie Bautätigfeit
gegen ba§ grühjahr hin jebenfallS ziemlich tntenfro ein»

feßen wirb.
Benefte ôolzmatfterlôfe im Santon Schmt)î..(Sorr.)

Sie ^olzoeräußerungen tn ben oergangenen Sagen jet»

tigten ebenfalls burdhmegS fdhöne ©rlöfe, maS nadhßehenbe
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Schweizer Mustermesse 1924 i« Basel. Wenn auch
der offizielle Anmeldetermin mit dem 15. Februar abge-
laufen ist und der Stand der eingegangenen Anmel-
düngen schon damals ein guter war, treffen doch für die
achte Schweizer Mustermesse 1924 in Basel fortgesetzt
von den verschiedenen Gruppen industrieller und ge-
werblicher Produktion weitere Anmeldungen ein.
Da > einerseits die neuen Messehallen eine viel umfang-
reichere Ausstellungsfläche aufweisen werden und an-
dererseits verschiedene die Neubauten betreffende Fragen
inzwischen von den leitenden Organen nach der ange-
strebten Richtung gelöst werden konnten, ist die Messe-
direktion in der Lage, über den offiziellen An-
m^eldet'ermin hinaus Anmeldungen entgegen-
z un eh m en Mum jenen Firmen die Beteiligung zu er-
möglichen, die zu eigenem Vorteil die große Warenschau
schweizerischen Gewerbefleißes mit ihren Spezialitäten zu
beschicken die Absicht haben.

Die Schweizer Mustermesse wird bestimmt in der
anberaumten Zeit vom 17. bis 27. Mai abgehalten.

Schweizerische kunstgewerbliche Ausstellung in
Schwede« 1924. Berichtigung. Die Schweizerische
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich be-

richtigt ihre unter obigem Titel wiedergegebene Mitteilung
dahin, daß der äußerste Anmeldetermin auf den 15.

März (nicht auf den 15. April) dieses Jahres angesetzt
werden mußte.

Teilnahme an den Messen im Ausland. (Mitg.
vom Schweizerischen Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren.) Infolge der großen Veränderungen
in den Bezugs- und Absatzverhältnissen seit dem Krieg
haben sich die kurzfristigen Messen in einer Reihe von
Ländern sehr ' stark entwickelt. Sie bieten den Vorteil
leichter und schneller Orientierung und die Möglichkeit
der Anbahnung direkter Beziehungen zwischen Angebot
und Nachfrage. Der Umstand, daß diesen Veranstaltungen
offizielle Unterstützungen zuteil werden, beweist deren
Wertschätzung. Daß die Messen nicht nur von Käufern
aus dem eigenen Land besucht werden, erhöht ihre inter-
nationale Bedeutung.

Allerdings haben sich die vielen Veranstaltungen nicht
alle bewährt, sie entspringen auch oft nicht nur dem Be-
streben, Industrie und Handel dienlich zu sein. Die hohen
Kosten ihrer Veranstaltung-werden einschränkend wirken.

In der Tat ist auch schon), eine Reihe von Messen ein-

gegangen, oder es steht ihnen das gleiche Schicksal bevor.
Das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und

Absatz von Waren in Zürich befaßt sich seit Jahren
amtlich'^mit der^Organisation schweizerischer Ab-
teilung en für unser Land an empfehlenswerten Messen
und steht Interessenten kostenlos für Auskunftserteilung
zur Verfügung. Das gleiche Amt errichtet auch in Ver-
bindung mit der schweizerischen Verkehrszentrale an den

MessenZselbst Offizielle Auskunftsbureaus zu-
gusnsten von'Handel, Industrie, Verkehr, Kur-
anstalten, Schulwesen der Schweiz. Dieser Auskunfts-
dienst wird an vielen der Messeorte stark in Anspruch
genommen.

Sie ReimWg « ZentralheizuiM-Keffà
(Korrespondenz.)

In letzter Zeit wird den Besitzern von Zentralhei-
zungen angeboten, ihre Heizkessel aus autogensem
Wege entkru'Ken zu lassen, wobei ein Sauerstoff-
gebläse zur Anwendung kommt, durch das die Ruß-
und Rostkrusten in^den Kesselzügen verbrannt werden.
Bei der Anpreisung dieses Verfahrens wird u. a. geltend
gemacht, daß hiedurch 20—30 °/° Brennmaterialien er-
spart werden können. Veranlaßt durch viele Anfragen

aus den Kreisen der Besitzer von Zentralheizungsanlagen
hat die Firma Gebrüder Sulzer A.-G. sich in einem
Zirkularschreiben an ihre Kundschaft über dieses Ver-
fahren einläßlich ausgesprochen. Die folgenden Angaben
sind der Schrift dieser Firma, die sich als erste in der
Schweiz und seit achtzig Jahren mit der Erstellung von
Zentralheizungen aller Größen besaßt, entnommen:

Die während des Krieges infolge Koksmangel ver-
wendeten Ersatzbrennstoffe wie Holz, Torf, Braunkohle,
Sägemehl :c. gelangten oft in stark feuchtem Zustand
zur Verfeuerung und verkrusteten in hohem Maße die

Heizflächen der Kessel. Diese Ruß- und Pechkrusten
wirkten isolierend und verschlechterten den Wirkungsgrad
der Heizkessel. Durch Abkratzen, Abklopfen, Abbrennen
konnten diese isolierenden Schichten entfernt und der
normale Wirkungsgrad hergestellt werden.

Bei Verwendung von Koks, der heute in beliebiger
Qualität und Korngröße wieder zu haben ist, bilden
sich dagegen in Zentralheizungskesseln nur ganz dünne
Krusten, die durch die normalen Rußwerkzeuge leicht
entfernt werden können, sodaß sich das Abbrennverfahren
mit der Autogenflamme erübrigt.

Erfahrungsgemäß sind Heizkessel auch heute vielfach
großen Abrostungen, verursacht durch Verfeuern von
ungenügend getrockneten Brennmaterialien, unterworfen;
dieselben Schäden treten auf, wenn die Kessel in feuchten
Kessellokalen installiert sind. Wohl ist es möglich, die

Rostkruste im Füllraum und je nach Kesselkonstruktion
mehr oder weniger auch in den Rauchzügen abzukratzen
oder abzubrennen. Eine Entfernung derselben zwischen
den Dichtungsleisten der einzelnen Glieder ist jedoch aus-
geschlossen. Die Rostschicht unter den Dichtungsleisten
treibt dann die Glieder auseinander, wodurch Spannun-
gen, welche zu Undichtheiten der Schlüsse und spätern
Gliederdesekten führen, verursacht werden. -

Sobald sich nun an Heizkesseln die ersten Anzeichen
von Undichtheiten einstellen, ist eine Zerlegung derselben
und das Abhämmeru der Rostkruste namentlich unter
den Dichtungsleisten zu empfehlen. Durch diese Maß-
nähme können daher Gliederdesekte rechtzeitig vermieden
werden. Komplette Zerlegung ist aber nur in obener-
wähnten Ausnahmefällen geboten.

Bei leichteren Verkrustungen, wie dies bei Verseue-

rung von Koks ab und zu trotzdem vorkommt, ist das
Abbrennen durch ein leichtes Koks- und langflammiges
Holzfeuer ausreichend. Es ist jedoch ratsam, diese Arbeit
am Heizkessel durch den Ersteller der Anlage bezw. durch
dessen Monteure vornehmen zu lassen.

Von diesen Erwägungen ausgehend, ist das Aus-
brennen der Glieder durch die Autogenflamme
als nicht empfehlenswert zu bezeichnen, da, wie
dies vielfach festgestellt worden ist, lokale Partien der
Kesselglieder überwärmt und dadurch Spannungen im
Guß erzeugt werden, die unter Umständen zu Glieder-
defekten führen.

Holz-Marktberichte.
Im schweizerische» N«tzholzha»del scheint zurzeit

Hochkonjunktur zu herrschen, da die Nachfrage in stärkern
Sortimenten Buchen, Hagenbuchen, Eschen und Ahorn
bei hohen Preisen sehr lebhaft ist. Dasselbe gilt auch

für schöne Föhren und Weymouthsföhren. Weniger be-

gehrt find dagegen Eichen in mittlerer Qualitätslage. Es
darf daraus geschlossen werden, daß die Bautätigkeit
gegen das Frühjahr hin jedenfalls ziemlich intensiv ein-

setzen wird.
Neueste Holzmarkterlöse im Ka«to« Schwyz. (Korr

Die Holzveräußerungen in den vergangenen Tagen zei-

tigten ebenfalls durchwegs schöne Erlöse, was nachstehende


	Die Reinigung von Zentralheizungs-Kesseln

